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Nr . 46 Donnerstag den 23 . Februar 1911. 82 . Jahrgang .

Hagesneuigkerten .
Baden .

Karlsruhe . 22 . Febr . Wie bereits
bekannt, ist zu Gunsten bedürftiger Veteranen
ein Kornblumentag für das ganze deutsche
Reich anläßlich der 40 Wiederkehr des Friedens¬
schlusses ( 10 . Mai 1871 ) in Aussicht genommen .
Nachdem der Großherzog von der Beteiligung
des Bad . Militärvereinsverbandes an
diesem schönen Unternehmen Kenntnis ge¬
nommen , wird der Militärvereinsoerband mit
seinen nahezu 1520 Vereinen am 14 . Mai
ds . Js . sein möglichstes tun , um für die
Veteranen im Lande eine recht bedeutende
Summe zusammen zu bringen .

8 Karlsruhe , 22 . Febr . (Straskammer .)
Von dem Wagen des Obsthändlers Lerner
aus Karlsruhe , der am 21 . November mit
seinem Fuhrwerk vor der Wirtschaft zur Krone
in Durlach hielt , wurde nachmittags IVr Uhr
ein Korb mit Tafeläpfeln im Wert von 2,70
entwendet . Der Verdacht richtete sich gegen
den Gärtner Johann Georg Bührer aus
Reichenbach , wohnhaft in Durlach . Er war
an jenem Tage in der Wirtschaft zur Krone
gewesen und hatte dieselbe kurz nachher ver¬
lassen, nachdem der Obsthändler Lerner dort
einkehrte . Im Vorbeigehen ließ er von dessen
Wagen einen Korb Aepfel mitlaufen , die er
nachher an den Landwirt Kleiber für 2
verkaufte . Bührer bestritt , den Diebstahl be¬
gangen zu haben Er behauptete heute , die
Aepfel habe er von einem unbekannten Manne ,
den er für einen Landwirt gehalten , für 3
abgekauft . Er blieb bei dieser Angabe , ob¬
wohl zwei Männer , die ihn zwar nicht dem
Namen nach kannten , aber eine genaue Be¬
schreibung seiner Person geben konnten , ge¬
sehen hatten , wie er den Korb Aepfel sich
aneignete , und obwohl der dem Lerner ge¬
stohlene Korb in seinem Besitze gefunden
wurde . Nach dem heutigen Beweisergebnisse
erachtete das Gericht den wegen Diebstahls
schon mehrfach vorbestraften Angeklagten der

ihm zur Last gelegten Tat für überführt und
bestrafte ihn mit 3 Monaten Gefängnis .

k . Durlach , 23 . Febr . Influenza !
Ueber dieses Thema sprach am Sonntag den
12 . ds . Mts . Herr Apotheker Müller aus
Göppingen , im Saale des Gasthauses zum
Lamm , im Auftrag des hiesigen Vereins für
Homöopathie und Naturheilkunde . Vom Verein
war zwar ein anderes Thema bestimmt , jedoch
erklärte sich der Referent auf Wunsch der Ver¬
sammlung bereit , über die zurzeit heftig auf¬
tretende Influenza zu sprechen. Punkt 6 Uhr
abends eröffnete der Vorsitzende dis gut be¬
suchte Versammlung und hieß die Anwesenden
willkommen . Nach einigen kurzen Mitteilungen
über die Tätigkeit und die Bestrebungen des
Vereins , sowie über den Stand der Homöo¬
pathischen und Naturheilvereine in Deutsch¬
land , unter besonderer Berücksichtigung der
zurzeit dem deutschen Reichstage vorliegenden
Kurpfuschvorlage , erteilte der Vorstand dem
Referenten das Wort zu seinem Vortrage . Der
Redner verstand es meisterhaft , die Zuhörer
mit seinem Vortrage zu fesseln und führte
ungefähr folgendes aus : Die Influenza sei
nicht , wie viele glauben , ein Kind der Neu¬
zeit , sondern schon ziemlich alt . Sie sei in der
zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts von
einem englischen Arzt erkannt , und ihrem Auf¬
treten entsprechend „ Influenz " genannt worden .
Wie bei den meisten Infektionskrankheiten , so
würde auch die Influenza ihren Weg den
großen Verkehrsstraßen , Eisenbahnen u . s w .
entlang nehmen . So auch im Jahre 1888 , wo
dieselbe von Petersburg aus ihren Weg über
ganz Europa nahm . Da die Erscheinungen der
Influenza anfänglich sehr milder Natur waren ,
hielt man sie für ein ganz ungefährliches
Uebel , die letztjährigen Epidemien haben aber
bewiesen , daß dieselbe unter die gefährlichsten
Krankheiten zu zählen ist , besonders gefährlich ,
wenn sie alte Leute befällt . ES gibt kein Organ
im ganzen menschlichen Körper , das nicht in¬
folge der Influenza Schaden nehmen könnte.
Die Haupterscheinungen sind Fieber mit

Tränenfluß und allgemeinen katarrhalischen
Zuständen , die von verhältnismäßig großer
Erschöpfung begleitet sind . Eben diese große
Erschöpfung ist ein wichtiges Symptom für die
Feststellung der Influenza . Man hat die In¬
fluenza in zwei Arten eingeteilt : 1 . in die
katarrhalische Influenza und 2 in die nervöse
Influenza . Bei der katarrhalischen Influenza
sind , wie der Name sagt , die Schleimhäute
besonders befallen . Sind die Hauptbeschwerden
in den Atmungsorganen , so leidet der Kranke
an Schnupfen , Kopfweh , Husten , welcher an¬
fangs trocken , später mit Schleimauswurf ver¬
bunden ist ; sind dagegen die Verdauungsorgans
besonders in Mitleidenschaft gezogen , so klagt
der Kranke über Appetitlosigkeit , Erbrechen ,
Durchfall , Verstopfung oder beides mit¬
einander abwechselnd . Die nervöse Influenza
ist nicht allem die schmerzhaftere Form , sondern
auch zugleich diejenige , die am schwersten einer
Behandlung zugängig ist . Der Kranke klagt
über furchtbare Kopfschmerzen , Rückenweh ,
Zerschlagenheitsgefühl u . s . w . Bei dieser
Form ist die Erschöpfung am ausgeprägtesten .
Bei der Behandlung ist es außerordentlich
wichtig , daß die Kranken möglichst bald
das Bett aufsuchen und darin verbleiben , bis
die Krankheit vollständig verschwunden ist.
In der Behandlung leistet die Homöopathie
in Verbindung mit der Naturheilmethode vor¬
zügliches und ist überall da vorzuziehen , wo
ein Arzt , welcher einer der beiden Richtungen
angehört , zu haben ist. Auch der Laie kann
viel , speziell im Entstehen der Krankheit selbst
helfen , vor allen Dingen mit feuchten Ein¬
packungen, auch heiße Krüge zu beiden Seiten
des Körpers wirken großartig . Als Arzneien
werden empfohlen : Luxatorium , .4i36nieuw ,
6ltl86llüum , Aconitum , ksrrum xdospdorieum ,
Rumex eri3pu8 , Lr^onia , Kbu8 toxieoätznäron,
1ri8 vsrsioolon . Alle diese Arzneien müssen
natürlich so angewendet werden , daß ihre
PrüsungssymptomedenKrankheitserscheinungen
möglichst ähnlich sind . — Der Vortrag dauerte
eine volle Stunde und erntete der Referent

Jeuilleton . 46)

Der letzte Odenstein
Original - Roman von Henrik Westerström .

( Fortsetzung .)

Der Rechtsanwalt starrte seine Schwester
ungläubig an .

„ Nun , bist Du auf einmal so bsgriffs -
unfähig geworden ? " höhnte sie , seine Worte
parodierend , „ soll ich noch deutlicher werden ?
Das Extrablatt verkündet soeben unverblümt ,
daß der Winkel - Advokat Krause , jener blutigen
Verbrechen verdächtig , verhaftet worden sei .

"

„ Das kann nicht wahr sein, " rief Büttner
bleich und erregt .

„ Was wissen Sie davon als Fremder ? "
fragte Frau Regina argwöhnisch .

„ Weil wir vorhin von ihm gesprochen
haben, " sagte Rehfeldt , der ebenfalls sehr
bleich geworden und dessen Stimme merklich
zitterte . „ Du mußt wissen , liebe Regina , daß
Herr Büttner ebenfalls mit diesem Krause zu¬
sammen studierte und mit ihm befreundet
war . Hast Du das Extrablatt bei Dir ? "

„ Nein , ich ließ es in Eurem Wohnzimmer
liegen , dort wird Deine Frau es jetzt lesen .

"

„ Bringt das Blatt bestimmte Angaben ? "

fragte der Rechtsanwalt , sich rasch erhebend .
„ Nein , es bringt nur die nackte Tatsache

— es wäre mir lieb , wenn Du Dich näher
darüber informiertest , Kurt ! "

„Dazu bin ich bereits entschlossen, " rief
Rehfeldt mit einem Blick auf seinen Gast .

„ Bitte keine Rücksicht auf mich zu nehmen, "
beeilte sich Büttner hinzuzufügen , „ auch mich
treibt es hinaus , um näheres über diese
schauerliche Geschichte zu erfahren , und zwar
um Ihretwillen , gnädige Frau ! Ich hörte
von Ihrem Bruder zu meiner Ueberraschung ,
in welchem Verhältnis Sie zu dem elenden
Menschen stehen .

"

„ Ja , leider bin ich seine Stiefmutter ge¬
worden, " seufzte Frau Regina mit einem
koketten Augenaufschlag . „ Hätte ich doch
weniger Rücksicht auf die Kinderchen meines
Bruders genommen und schon längst den ver¬
haßten Namen mit einem andern vertauscht .
Damit will ich keinen Schatten auf meinen
seligen Gatten werfen, " setzte sie pathetisch
hinzu , „ er war so herzensgut , eine Seele von
einem Mann , den der ungeratene Sohn vor
der Zeit ins Grab geärgert hat .

"

„ Ich kann mir lebhaft denken, wie peinlich
Ihnen dieser Name jetzt klingen muß , meine
Gnädigste ! " warf Büttner gefühlvoll hin .

„ Nicht wahr , lieber Freund ? " flötete sie.
„ ich glaube , daß ich augenblicklich sogar zu
einer Torheit fähig wäre , um mich davon zu
befreien .

"

Ihr Bruder Kurt war in sein Ankleide -
kabinett gegangen , um Toilette zu machen ;
in seiner Gegenwart hätte sie eine solche kühne
Attacke wohl nicht gewagt .

Büttner , den die unerwartete Nachricht
von Krauses Verhaftung ein wenig aus dem
Konzept gebracht, hatte seine ganze Unver¬
frorenheit wiedergewonnen und war entschlossen,
aus der neuen Lage das höchste Kapital für
sich zu schlagen. Jetzt galt es vor allen Dingen
nur , seine günstige Position zu behaupten ,
wozu die nötigen Geldmittel gehörten . Diese
sich durch den Verwalter von Schloß Reuth
direkt zu verschaffen , war somit seine erste
Aufgabe . Ein vorsichtiges Spielchen mußte
die Mittel vermehren helfen , weil eine glänzende
Aussicht , die Heirat mit der reichen Witwe ,
ihm sozusagen in den Weg geschoben wurde .

Also va bangue !
Wie Frau Regina Krause doch so sanft

und zärtlich zu flöten verstand , Büttner mußte
innerlich lachen über die lustige Komödie , in
welcher er die Hauptrolle sich zuerteilt hatte .
Sie reichte ihm die weiße Hand , welche er
zärtlich an die Lippen führte , dabei ihren



für seine leichtverständlichen und interessanten
Ausführungen allseitigen herzlichen Beifall .
Der Vorstand dankte dem Redner im Namen
des Vereins und forderte die anwesenden
Nichtmitglieder auf , dem Verein beizutreten
und dadurch mitzuhelfen , daß der Verein
öfters populäre Vorträge veranstalten könne .
Auch wir wollen nicht versäumen , auf die ge¬
meinnützigen Bestrebungen dieses Vereins hin¬
zuweisen , und können wir den Beitritt zu
demselben jedermann warm empfehlen.

-> Pforzheim . 22 . Febr. Bei den
Grabarbeiten zum Neubau der evang . Kirche
wurde eine Menge menschlicher Beine gefunden .
Es handelt sich hier um Ueberreste , welche
man Ende der 1840er Jahre aus dem alten
Friedhof entfernt und in einem gemeinsamen
Grab bestattet hatte .

ttz Breiten , 22 . Febr . In Diedels -
heim fiel das 2Vi jährige Kind des Dresch¬
maschinenbesitzers Dittes in einen Topf kochen¬
den Wassers und zog sich so schwere Brand¬
wunden zu , daß es starb .

N Heidelberg , 22 . Febr . Der Abge¬
ordnetentag des Bad . Militärverein s-
verbandes wird hier am 17 . und 18 . Juni
abgehalten . Es sollen turnerische Aufführungen
stattfinden und eine bengalische Beleuchtung
des Schloßhofes die Veranstaltung beschließen .

Z Mannheim , 22 Febr. Der Fundder verstümmelten Frauenleiche am
Rhein deutet auf ein Verbrechen hin
Schulter und Arme wiesen schwere Stichwunden
auf. Man nimmt an , daß die Getötete eine
Frauensperson war , wie sie Schiffer an Bord
zu nehmen Pflegen. Sie mag aus einem Dampfer
im Streit erstochen und dann in den Rhein
geworfen worden sein .

Z Baden - Baden , 22 . Febr . Der Stadt¬
rat hat dem sich auf 16000 ^ belaufenden
Bismarckdenkmalfond 4000 ^ zugewiesen. Das
Denkmal soll nach dem Entwürfe von Professor
Moser und Bildhauer Kiffer bei den Jesniten-
staffeln aufgestellt werden

l><i Kleinlaufenburg , 22 . Febr . Die
Bauarbeiten zum Wasserwerk , ein¬
schließlich des Brückenbaues , werden zur¬
zeit , den günstigen niederen Wasferstand des
Rheins ausnützend , mit fieberhafter Tätigkeit
Tag und Nacht betrieben . Auf beiden Rhein¬
seiten werden an 1400 Arbeiter beschäftigt,
und es fänden noch mehr Arbeit , wenn Wohn¬
ungen vorhanden wären. So mußte letzte
Woche ein ganzer Trupp Italiener wegen
Wohnungsmangel nach Karlsruhe abgeschoben
werden .

G Vom Bodensee , 22 . Febr . Der
Schlittschuhsport auf dem Gnadensee
hat jetzt mit Eintritt der wärmeren Witterung
sein Ende gefunden . Der See ist zwar noch
zugefroren , aber ein Betreten des Eises ge¬
fährlich . Die Rheindampfer führen seit Sonn-
tag wieder regelmäßig ihre Fahrten aus .
Namen flüsternd und den Glücklichen beneidend ,
dem es gestattet sei, sie von dem mit Schimpf
belasteten Namen zu befreien .

Gewiß , der kecke Schauspieler brauchte nur
die Hand auszustrecken, um das reiche Erbe
des unseligen Krause an sich zu nehmen ! —
Ec schien ob dieser Wendung selber überrascht
zu sein

Der Rechtsanwalt trat in diesem Augen¬
blick zum AuSgehen fertig zurück . Sein
forschender Blick streifte die Schwester und den
Freund — er schien befriedigt zu fein. Die
reiche und noch immer stattliche Witwe hätte
wohl leicht den zweiten Gemahl erhalten können,
wenn es ihr und auch dem Bruder nur um
eine Heirat, und nicht vielmehr um Rang und
Stand oder Reichtum zu tun gewesen wäre
ES paßte diesen beiden höchst vernünftigen
Menschen durchaus nicht , irgend einen ver¬
schwenderischen Edelmann , der feine Schulden
mit Frau Reginas Vermögen zu bezahlen ge-
dachte, um dann aufs neue daraufloszuwirt-
schaften, in die Familie zu bekommen oder
gar einen Emporkömmling mit rohen Manieren.
Hatte sich eine wirklich annehmbare Partie ge¬
funden , dann war sie entweder durch Rehfeldt
Hintertrieben oder schließlich durch den Freier
selber vereitelt worden . Frau Krause schien j

Deutsches Reich.
* Berlin , 22 . Febr . Der Deutsche

Reichstag beendigte heute die zweite Lesung
des Justiz - Etats . Morgen beginnt die Be¬
ratung des Militär - Etats .

* Berlin , 22 Febr . Nach dem „ Reichs¬
anzeiger " betrug die Einwohnerzahl im
Deutschen Reiche am 1 Dezember 1910
32 029 890 männliche und 32 866 991 weib¬
liche Personen , davon entfallen auf Preußen
19 845 811 bezw. 20310980, Bayern 3 375 229
bezw . 3 501268 , Sachsen 2 322185 bezw.
2 480 300 , Württemberg 1 191383 bezw.

^1244 228 , Baden 1059137 bezw. 1082 695,^Hessen 639 214 bezw . 643005 , Oldenburg
243 825 bezw . 238605 , Braunschweig 242739
bezw . 251648 , Sachsen - Meiningen 136687
bezw 142105 , Sachsen - Altenbürg 106 385
bezw. 109 928 , Sachsen Koburg - Gotha 125 353
bezw . 131855 , Anhalt 161171 bezw. 169876,
Schwarzburg - Sondershausen 44194 bezw .
45 790 , Schwarzburg- Rudolstadt 49 450 bezw
51362 . Waldeck 30 541 bezw. 31182 , Neuß
ältere Linie 34 695 bezw . 37 921 , Reuß jüngere
Linie 74 264 bezw . 78 501 , Schaumburg-Lippe

i 23 396 bezw . 23 254 , Lippe 73 230 bezw
! 77 519 , Lübeck 56888 bezw. 59 645 , Bremen
- 148 419 bezw . 150 317 , Hamburg 505 935
j bezw. 509 772 , Elsaß Lothringen 964043 bezw .
j 907 659 , Mecklenburg-Schwerin 317 884 bezw.
! 321 995 , Sachsen - Weimar 204 409 bezw .
j 212 757 und Mecklenburg - Strelitz 53 523
i bezw . 52 824 Personen .
! * Berlin , 23 Febr . Zu dem gestrigen
j 179 . Geburtstag George Washingtons
^ hatten der amerikanische Botschafter

und seine Gemahlin ihre Berliner Landsleute
! in das neue Heim in der Rauchstraße geladen
! * Berlin , 22 . Febr . Der in der Hoff

mannschen Mordsache verhaftete Sattler Mielke
wird demnächst aus der Haft entlassen, da sich
seine Unschuld mit Bestimmtheit heraus¬
gestellt hat .

* Berlin , 23 Febr . Gegen dis Er - ^
richtung 4stöckiger Mietskasernen in !
ländlichen Gegenden wendet sich aus hygienischen !
Gründen ein Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten . ^

* Thorn , 22 . Febr . Ein Arbeiter fand
ein mit einem Bindfaden verpacktes Paket , in
dem sich 2 Kinderleichen befanden . Näheres
ist unbekannt .

* Dresden , 23 Febr . Der Erbauer des
Reichstagsgebäudes Prof . Wallot tritt am
1 . April in den Ruhestand .

* Bernau , 22 . Febr . Zwei gutgekleidete
Herren, welche in einem Automobil ankamen ,
setzten in der Lankeschen Heide ein Kistchen
ab und fuhren schleunigst davon Ein Arbeiter
fand das Kistchen , in dem sich ein neugeborenes
Kind und 8000 Mk . , sowie ein Schreiben ,
worin um Pflege des Kindes gebeten wird ,
befanden . Weitere Nachfrage wird in 3 Jahren

in Aussicht gcst llt . Das Kind wurke dem ^Krankenhaus Bernau zugesührt . Näheres ist ^
noch nicht ermittelt.

* Altenburg , 22 . Febr . Als ein Bäcker¬
meister Brot zerkleinerte , rutschte das Messer
ab und drang ihm ins Herz . Er stürzte tot
zu Boden . .

* Hirfchberg,23 . Febr . Ein Einjähriger
des Jägerbataillons stürzte im Schneesturm
bei einer Skitour in voller Fahrt in eine
große Schneegrube , wurde aber von seinen
Kameraden gerettet.

Oesterreichische Monarchie. M
* Wien , 22 Febr . Im Verdacht , dis

vor einigen Tagen aus der Donau als Leichs
geländete Dienstmagd Koze ermordet zu
haben , wurde der Hilfsarbeiter Pelzer ver
hastet . Er hatte mit der Koze ein Liebes¬
verhältnis. Frankreich

* Nizza , 22 Febr . Die Prinzessin zu
Hohenlohe - Schillingssürst überfuhr bei einer
Automobilfahrt auf dem Boulevard ein Kind,
das unvorsichtigerweiss vor den Wagen ge¬
laufen war . Das Kind wurde tödlich
verletzt . Snglanv .

* London , 23 . Febr . Im Osten er¬
krankte ein Kind an den schwarze »
Blattern Durch das Kind wurden 2 ver¬
wandte Personen, 3 Krankenschwestern und
eine Waschfrau angesteckt . Die Kranken
befinden sich auf einem Jsolationssch ff .

Rutzlavd.
Moskau , 22 . Febr . Infolge der Revision

des Senators Garin sind auf Befehl des
Zaren 2 Generale , 41 Offiziere und 8 Be¬
amte der Jntendanturressorts dem Militär¬
bezirksgericht überwiesen worden .

* Perm , 22 . Febr . Auf der Strecke
Wgatka - Tscheljabnisk geriet in der ver¬
gangenen Nacht in der Nähe der Station
WosnessenSk infolge Entzündung ätherischen
Oels ein Personenwagen dritter Klasse in
Brand . Sieben Fahrgäste verbrannten, 32 er¬
litten Brandwunden.

Aste».
* Kalkutta , 22 . Febr . Am vorigen

SamStag wurde auf der Tigerjagd ein Kuli¬
treiber von einem Tiger schwer verletzt .
Der Kronprinz brachte den Verwundeten
in seinem eigenen Boot nach dem Militär-
Hospital , besuchte ihn täglich und beschenkte
ihn freigebig .

* Kalkutta . 22 . Febr Im Rückblick auf
den letzten Ausflug des deutschen Kron¬
prinzen schreibt „Pioneer "

: Der Kronprinz
bekundete großes Interesse für die Verhält¬
nisse OstbengalenS , die von denen der
anderen Teile Indiens in vielen Beziehungen
abwichen Auf diesem Teil der Re .se standen
ihm die besten Kenner des Landes zur Seite .
Der wohlgelungens Ausflug nach Ostbengalen
bildet einen harmonischen Abschluß der indischen
Reise des Kronprinzen .

gefürchtet zu sein oder von dem verlotterten
Stiefsohn heimlich degradiert zu werden .

Wie wir bereits angedeutet , sehnte sich der
Rechtsanwalt jetzt selber darnach , die herrsch¬
süchtige Schwester aus dem Hause loszuwerden ,
da sein Familienfriede durch sie in die Brüche
zu gehen drohte , während es Frau Regina
niemals brennender empfunden hatte, den ver¬
haßten und jetzt vielleicht doppelt beschimpften
Namen abzulegen , als in diesem Augenblicke .
Der kluge Büttner aber war fest entschlossen ,
sich diese günstige Gelegenheit , sozusagen den
Augenblick des Glücks , nicht entschlüpfen zu
lassen , sondern das Erbe des unseligen Winkel -
Advokaten jetzt für sich zu erbeuten . Wie er
sich als reicher Mann ausweisen , überhaupt
seine verwegene Rolle zum glücklichen Ende
führen wollte , darüber ließ er sich jetzt noch
kein graues Haar wachsen , hier galt's vor
allen Dingen, Geld anzuschaffen und die schöne
Frau Krause , seine alte Flamme, unauflöslich
an sich zu ketten

Rasch kreiste dieser Gedanke in seinem er¬
finderischen Gehirn , und schon wandte ec sich
zum Gehen , als Rehfeldt die Frage hinwarf,
ob man ihn zu Tisch erwarten dürfe ?

„Wir sind unter uns , nicht wahr, Regina?"
setzte er , sich zur Schwester wendend , hinzu .

„ Freilich , lieber Kurt ! — Also auf Wieder¬
sehen , Freund Büttner ?"

Dieser verneigte sich , die Hand aufs Herz
legend, mit einem zärtlichen Blick, worauf die
Dame lächelnd herausrauschte.

„Noch immer verführerisch schön," seufzte
Büttner , wie traumverloren nach der Tür
starrend

Der Rechtsanwalt lächelte diabolisch , schob
dann , sich eine Cigarre anzündend , ihm mit
einer bezeichnenden Bewegung das Havanna-
Kistchen hin , und der gewandte Schauspieler
folgte anscheinend mechanisch seinem Beispiele .

„Ich muß jetzt aufs Gericht," sagte Reh -
feldt , „ während Sie wohl ein wenig flanieren
werden , Sie Glücklicher !"

„ Sagen Sie das nicht , mir wäre eine an¬
strengende Tätigkeit lieber, " erwiderte Büttner
melancholisch , „ habe keinen Lebenszweck —"

„So heiraten Sie , mein Bester , aber je
eher , desto besser , dann haben Sie . was Ihnen
fehlt . — Nun, " wandte er sich zu dem ein¬
tretenden Bedienten , „ was gibt 's ? "

„Der Herr Baron von Gräfenreuth — "
„ Ist willkommen !"

(Fortsetzung folgt).
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AirnHntzet
Md. 18 P ' s-

Dampfäpfet
Psd. 82 P ' S-
Lalissrnische

Mrstche
und

Aprikosen
Pfd . 78 Pk«.

Zatteln
Psd 35 P ' S-

WischoVli
sehr beliebt

38 u. 48 P ' s-
°hn? Sttin 88 Psg.

pfsnnklioti L Lo .
6 . m . d . ll .

l ea . SV eigen « verkaafsstekle « i
Aarlsrnhe - Pforzhein , »nd

« eitere Umgebung .

Durlach
Zwangs - Bersteiaerung .

Freitag den 24 Februar
d . I , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Rarhaus zu Durlach gegen
Barzahlung im VollstreckungSivege
öffentlich versteigern :

1 Kanapee , 1 Kommode , 3 Wand¬
uhren .

Durlach , 22 Febr 1911 .
Laier ,

Geri ch ts Vollzieher . _

iMekstsVT
'
oLLsD

f2!>ekung gsrsnt . 4 . Uder 1811

iMMMWik -
ürlä -Lsikrie

d» r <» «ia

44000 s/IK
» «„ pt ^VHVkNN

20000 m .
27 « «vriwuv

11000 Uk.
2800 Venlou »

13000 M
I nvoä i Klr 1 11 w

.Uvdv a I ML . /s>ortoii. l.i,t« 30 k>«.
emxüvlllt I-otterie-IIaterusbuier

iil . LtürW » . Lk .r « t

Haöa
t>on Bergmann L Co , Radebrnl
ist das beste Haarwaffer , verhindert
Kaarausfack, beseitigt Koplkchupp« » , stärkt
die Kopfnerven , erzeug! einen kräftigen
KaorwnLs und erhält dem Haare die ir --
sprüngkieke Karbe -r Fl . 1 .50 u . 2 .50 M.
be i Karl Bärmann ._

Wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen 1 Herd , 2löch . , 2 Jahre im
Gebrauch . Anschaff .-ngspreis 28
für 10 1 Kirchenbüffet für 4 .H ,
1 Küch ntisch . innen mit Blech be¬
schlagen . für 2 . /F, 1 Bettlade mit
Rost für 0 ,. E , l Beltlads mit
neuer Strohmatratze für 8 2
guteihaltene Strvhmatratzen für
4 -4,3 b 'aue Burschenanzüge , 1
Handtuchhalter , kleines poliertes
Eckt' schch n , Schriften und Manu¬
skripte , Schirm . 1 Bügelbrett und
sonst noch manches Za erfragen
in der Verkaufsbude neben Herrn
GHs ermeister Widinann _

NkNN ^ si neu , ist für
ill » v ) :-zgo ^ zu verkaufen .

l 7
'

. 1
heute eingetroffen :

Mine Vacksische
Pfd 2 « ^
Merinns

! sehr begehrter Frschzum !
Backen . Pfd

'
22 ^ !

gtcheSIeilscheWsche
Pi « S »

MgeischeWsche
Psd 28 H

Spezialität :

Nichkolslkile
Pfd . 28 H

srischgewässerle
Stockfische

_ Psd , 2 » ^

I Wer um! WM .
I 3 Wasker Kostüme
( Holländerin , Bernerin , Blumen¬
mädchen ) zu verleihen

Schwanenstratze 3 , 1 Tr . h

4 ^ Drtzra - lisrtSme
für Damen und Herren

i auszuleihen und zu der »
kaufen . Ruch weiden Ko -

zu billigen Preisen
angesertigt

Ksrdsrstrassk Hr. 3 , 2
früher Sebvldstraße 20 .

AsM « - Mriie «Wüm
sowie Llsrvn und Dominos billig
zu verleihen

Hauvtstraste 1611 .

ZKs - stiiM »;««
-aus wasserdichtem Gummistoff in der

Adlerdrogerte A . Peter.
Ein schwarzer Herrenrock

mit Weste für 5 Mk . und ein
braunes Tuch-Kleid , Rock und
Jacke , billig zu verk rufen

Turmbergstratze 16 , 2 . St .

Kkpmtiim
sowie an Musikwe ken und Sprech -
avparaten werden billigstausgesührt .
August Radus , Killirfeldstraße 12 .

k
-is

Zu erfragen in der Exped . d . B l .

Kisch eiügekossen :

ZcirlUdclie
Llreiss für diese lvock « :

gl>WlIök8El!MA
große Fische zum Sieden

Pfund ZZ Pfg

KlM
Pfund 28 Pfg .

Ferner
feinste gewässerte

Stockfische
B Pluud 3S P !»

« Ü8t6üts °chl1 I L° .kur echt mit Marke ^

. Meine Frau war über 50 Payre mit
einer häßlichen

Flechte
behaftet , »teilt g sunder Fleckchen haOe sie
auf dem Leibe . Durch Zueker ' s zpatent -
Mevizinal .Seis « D . -st . P . Nr. 186088
wurde » die Flechten in 3 Wochen beseitigt,

l Diese Seife ist Tausende wert . E . W . " » St .
! öO Pfg . slS Lig) und 1.50 Mk. (35 8 'e.
! stälkstc Foim ) Dazu Zuck^ biCieme «nicht
fettend und mild ) 75 Pfg und L Mk., b . i
8ng . Peter , Adler - Drogerie .

Bei
Lnsbsu ,

LsissrksLb
nehme man
» «lkkel «

Fraiche S« Pf .
^ raics lv , kucslxp -

rus , 8»Ibet 1« 8,
7. NiMpio. IL , >

Nesttllieri mitkeillse - f
Spriteecliücsr

V ar i»ut «la8v » ^ »eNsliamiiAOu
—— «sl »IriiiK ^nel e;e« r»r >it . ——
Okko ksivkvl , 8s in 80 j

In xurlach bei - ug . ^ «trr,Adler -Drogerie.

iktllnl « Iburj » « !, I :
HasMrlHe M MhM.

Varl » « !» RI :
8cke Ser Zarlsruher Allee,

gegeniilitt der Haltestelle Ser

2 schöne Maskenkostüme
sind zu verleihen

Aronenstratz e 2 , 2 . S t .
Altt8k « nIt « 8tÜM

(Zigeunerlönigin ), sehr hübsch , billig
zn verkaufen

Aue , Kaiserstraße 87 s . 1 . Etg .
Maskenkostüme ( Mohnblums

und Ritter ) zu verleihen
Amalienftratze 25 , 2 . St . r .

2 elegante Dominos und
l Maskenkostüm (Bernerin) sind
zu verleihen Hauptstr . 84 , Laden .

Maskenkostüm ( Regenbogen )
ist aus Samstag zu oerleihen

Aue , Waldhornstratze 56 .

riLLwo gLbS '»
Garantie billig verkauft . Wo , s,
die Expedition dieses Blattes .

» » 8L K
ist zu verkaufen

Kclterstrake 24 .
Mädchen - Gesuch.

Auf 1 . April ein fleißiges , rein¬
liches jüngeres Mädchen gesucht .
Zu erfragen iu der Ervsd d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Suche aus 1 März oder späterein Mädchen nicht unter 17 Jahren .

Frau Han sel, Aue - str . 48 II .
Ein Laufmtidchen wird ge -

sucht auf 1 März Zu erfragen
i n der Expedition dieses B !a -res .

Iretvank .
Morgen früh wird schönes

frisches Kuhflcifch a rsgehaurm
per Pfz . üO Pfei .uilj .



SkNkkN
llobungz -
sbenä :

freiisg
8 llkr im
Volksscbul-
isus 2 im-
mer ktr. 14 ,
2 . Stock .

Emurrlniili» Vurlsltz e. P.
»ei »

Zu dem am Samstag den
23 . d . Mts . , abends 9 Uhr , im
Nebenzimmer zum Adler ( Bier
vom Faß ) statifind nden

Kappmaötnd
werden unsere Mitglieder turn -
sreundlichst eingeladen

Närrischer Anzug
_ Der Kueipwart .

Schwabenverein Eintracht
rurlach.

VvÜSS ^ LLLVLAV .

» Verwandlrn , Freunden und Bekannten dis
Nachricht , daß es Gott dem M -

gefallen hat , unsere liebe Mutter ,
W ak ^ oßmu ! ter . Urgroßmutter . Schwiegermutter .

Schwester , Schwägerin und Tante
ll Katharine Forschner,^

gev . Semmter ,
gestern abend ( '

s ! » Uhr nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 78 Jahren zu sich zu rufen .

Dur lach den 23 . Februar 1911 .

Ale trauernden KinterölieVenen.
Trauerhaus : Hauptstraße 24 , Eingang Jägerstraße .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr statt .
Sollte jemand beim Ansagen vergessen worden sein ,

so d ' ene dies als Einladung

Mmtel » MW e. «.
oooooo

Am Sonntag den 26 . F,br ,
abends 5,6l Uhr beginnend , findet
in uuserm Lokal ( Lchöbels Halle )
uns . r

- KZrrtt
statt , wozu dis ve - ehrl . Mitglieder
mit Familienangehörigen , sowie
alle Landsleute zu zahlreichem
Besuche freuiVliftst em ' adet

Ter Vorstand .
Der Kontrolle halber su d für

Markierten N,chtmttglieder Karten
zu haben beim Kassier E Hailer ,
Killieseldst aßs 5 ._

Kalthaus M Laum.
Morgen Freitag wird

stMlaÄLel.
I 'sL. ^ rs,I »» v

eigenes Fabrikat , stets frisch
Nougat - HraUnS
Trüffel - „
Viktoria - „
Tr ^ me - ,
Esgnac - Vohncn
Natzenzungen
Thocol ade - Hastillen

Eibisch , Spitzwegerich ,
Honigkissen , LNalz,
Eucalyptus , Lakritzia ,
Hasriiles d 'orateurs
Lingua - Menthol - Tabletten

ssst. Lboeolsllen
«Lala Hetcr , Lindt ffls , Eail -

liers , Berger , Suchard ,
Lomxag . ^ rancaise

empfiehlt
OoricTittoasoi
« S » - UFr« IrRr

Hauptstraße 8 — Telephon 181

oooooo

Uiiscre diesjährige Fastnachts - Veranstaltung findet
am Samstag d «n 2S . Februar , abend » halb
y Uhr , im „ Grünen hsf " in Form eines

..UMWS M MW"
statt und laden wir unsere Mitglieder zu recht zahl¬
reicher Beteiligung turnfreundlich ein.

Wir bitten die Mitglieder , dem Charakter
des Festes entsprechend kostümiert oder in
sommerlicher Kleidung zu kommen .

Fahrscheinheft « L SO Pfg . , mit welchen alle
Teilnehmer versehen sein müssen , sind zu haben im
Cigarreugeschäfl 8 . Vnrkhardt , Goldwarcngeschäft
fp . Uran » , sowie abends am Saaleingaug .

Der Vorstand .
^ L ^ o1r : ocLi1 .

Sovktag 10 Uhr 58 sinket in den festlich
dekorierten

Kroßes humoristischtS
DrülMjoppen -Konzert

statt , ausgesübrt von der vollstänoigcn narrischen
Bor ' rr - Kspelle lei

E . LiL ^ Gr VvxG ^ DLsr ,
gentti' z> m t Schweinsknocheu , Flippcheu . Schinken Schwarten-
wagen etc , :vi zalle FttnschiNicker Höft einladet

Dir Saupt -Mrr : K « L

! WMM -WW M « .

kklSwaedt - Lounlag , 26. ksdrusr 19U ,
vormittags van 11 bis 1 Uiir :

? M ; cI>W » - 1isiirert
lN üeriMssi „DrieiiLttg".

woru ssrsuncls uncl Lönner ergebenst einlsciet
Dsr - 'Vsrsis .wKl -

Aue . W »

Todes - Anzeige .
Freunden und Be -

^ kannten machen wir
die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott
dem Allmächtigen ge
fallen hat , unsere
liebe Schwester und
Tante

Lugusle 8edllkdel6 ,
Krankenpflegerin ,

im Alter von nahezu 39 Jahren
zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Aue . 22 . Febr . 1911 .
Die trauernden Anverwandten.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachmittag ' /s5 Uhr statt .

Sollte beim Ansagen jemand
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung

UM ! « 8 !
zum waschen und schlumpen wnd
angenommen bei

Frau Schäfer , Adlerstraße 6
Ebendaselbst werden kleine Pholo -

graphierähmchen b llig angefertigt .
Auch ist eine Aettlade mit Rost

sund Matratze zu verkaufen -

Aofkiefercrnt
empfiehlt heute ein getroffen

— Billige fpreise —

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Aleidermache » aller Art , be¬

sonders Reform , und fi - ht geneig¬
tem Zuspruch gerne entgegen .

Achtungsvoll

Killisfeldstrcß : 1l , parterre .

kittig ru VLNksuten :
3 neue engl . Bettlade « m . Rösten ,
3teilig . Matratz ->n und Polster ,
2 neue Diwane .

_ Zehntstratze 7 , Hof links .
En anständiger Arbeiter kann

Nost und Wohnung erhalten
Pfinzstratze 35 , 2 St

Wer erteilt 2 Herren fran¬
zösischen Unterricht ? Offerten
mit Preisangabe zu richten an die
Expedition d Bl . unter Nr . 57

2 scbone Erst¬
lings - Mutter -

. schweine . trächtig ,
Abst Augustenberg ,

hat zu verkaufen PH . Müller ,
Eberhalter , Grötzingen .

Harlptftratze 23 ist die Woh -
nung im 2 . Stock , bestehend auS
4 Zimmern , Alkov und allem Zu¬
gehör , auf sofort oder 1 . April zu
vermieten . Näheres

Karlsruhe, Kaiserftraße 61 IV.

HM»i>. MgeWellsW
» ineSchklWe

per Pfd . 25
Holl . Eodlio«, Merlans ,

RolzmiW, Lalm
HeiijanSer, Rhelnonle.

Frischgewässerte

Stockfische .
SkOlllger Vratgäuse

HaserMstgönse , junge buten
Poularden, SuppenhWner
Junge Hahnen, Puten.

Schußfrische

Mm», HostWner.

Junge
LLsLLiL ^ soLs

im Ausschnitt .
XV . Wild , Fische und Geflügel »

auf Wunsch gespickt , koch - und —
bratfertig ohne Arbeitsberechnung -

Mlöllllgsverein junger Arbeiter «ni»
Arbeiterinnen Durdch .

Heute abend ' /r9 Uhr Versamm¬
lung im Schwanen . Zahlreiches
Erscheinen erwartet

_ Der Vorstand .
! atlon mir oder ohne Wohnunff
^ » Uvll an hxx Hauptstraße auf
1 . Juli zu mieten gesucht Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 58 an
die Expedition d . Bl . erbeten .

MrMchllilheBitterung g« 24 . Abc.
Stürmisch , trüb , Regen , mild .
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